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Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Schäferhundfreunde, 
wenn ihr diese SV-Zeitung in den Händen haltet, ist die Bundessiegerzuchtschau/Weltchampionat 
2025 in Nürnberg bereits „Geschichte“.

Die Meldezahl zur Bundessiegerzuchtschau/Weltchampionat mit 1310 Hunden ist in Relation zu den 
sinkenden Zuchtzahlen in Deutschland, aber auch im europäischen Ausland als zufriedenstellend zu  
bezeichnen, wenngleich sich natürlich jeder von uns noch mehr Meldungen gewünscht hätte.

Ich möchte mich bei allen Mitarbeitern der Hauptgeschäftsstelle und dem gesamten Orga-Team für 
die hervorragenden Vorbereitungsarbeiten bedanken. Mein Dank gilt aber auch allen Ehrenamtlern, 
die in dieser Saison die Orts- und Landesgruppenzuchtschauen durchgeführt haben.

Grundsätzlich kann es nicht jedem Eigentümer auf der Bundessiegerzuchtschau/Weltchampionat 
und auch im Vorfeld auf den Landesgruppenzuchtschauen hinsichtlich der Platzierung recht gemacht 
werden. Aber ich schließe mich den Worten an, dass jeder Eigentümer, der mit seinem Hund auf der 
Bundessiegerzuchtschau/Weltchampionat, besonders in der Gebrauchshundklasse eine Zuchtbewer-
tung erhalten hat, stolz auf sich und seinen Hund sein kann.

Neben der Bundessiegerzuchtschau/Weltchampionat fanden bereits weitere Hauptvereinsveranstaltun-
gen in verschiedenen Sparten statt. Weitere Veranstaltungen folgen im Herbst. Hier haben und werden 
unsere Deutschen Schäferhunde ihre Vielseitigkeit unter Beweis stellen. 

Lasst uns doch einmal stolz auf diese vielseitigen Leistungen unserer Vierbeiner mit ihren Hundefüh-
rerinnen und Hundeführern sein. Gerade diese Vielseitigkeit und diese Leistungen sollten wir einfach 
mal in den Vordergrund stellen.

Die Neuerungen der Beschlüsse der Bundesversammlung sind bekannt und müssen nicht wiederholt 
werden. Besonders positive Rückmeldungen gibt es zum Online-Deckschein, der sehr stark angenom-
men wird.

Derzeit beschäftigt sich eine Arbeitsgruppe unter meiner Leitung proaktiv mit der Möglichkeit einer  
Alternative zum Schutzdienst zu erarbeiten. Die Arbeitsgruppe wurde nach dem Verbot des Schutz- 
dienstes in Österreich eingerichtet nur für den Fall, 
dass uns in Deutschland Ähnliches widerfährt.

Keineswegs ist auch nur ein Gedanke daran ver-
schwendet, ohne Not den Schutzdienst abzuschaffen  
oder durch Alternativen zu ersetzen.

Weiterhin stehe ich derzeit im engen Austausch mit 
der Wissenschaft, unter anderem in Bezug auf  Gen-
diversität, hier sei der genomische Inzuchtkoeffizient 
genannt. Aber auch zur Gewinnung von Erkenntnis-
sen möglicher Erbkrankheiten.

Auch ist geplant, über unsere Datenbank DOxS 
den Ahnenverlustkoeffizient eines jeden Hundes als 
Information für den Züchter auszuweisen. Hierzu 
werde ich aber ausführlich in der SV-Zeitung berich-
ten, bevor diese Maßnahme umgesetzt wird.

Eurer

Bernd Weber, SV-Vereinszuchtwart

Auf dem Titelbild ist der  
Weltsieger der BSZ 2025 zu sehen:  
Der Rüde Mio vom Team Hühnegrab.  

Der SV gratuliert ganz herzlich  
zu diesem großartigem Erfolg.

Foto: Andrea Pavel

Der SV im Web! 

Viele weitere Informationen, 
Bildergalerien und Nachrichten 
aus dem aktuellen Vereinsge-
schehen lesen Sie regelmäßig 
auf der Website unseres Vereins. 

Besuchen Sie uns auf:  
www.schaeferhunde.de
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 
beginnen möchte ich mein Editorial mit einer großartigen Botschaft: 

WIR haben Geburtstag!  Die Rasse Deutscher Schäferhund und der Verein für Deutsche  
Schäferhunde (SV) e.V. werden 125 Jahre alt. Diesen besonderen Geburtstag möchten wir mit 
Ihnen feiern und 2024 zum Jahr des Deutschen Schäferhundes machen. Aus der Beilage in dieser 
Ausgabe erfahren Sie viel Wissenswertes rund um den Deutschen Schäferhund und die Historie 
unseres Vereins, des Vereins für Deutsche Schäferhunde (SV) e.V.

Lassen Sie uns als große SV-Familie doch einfach mal wieder zusammenrücken und mit Freude und 
Spaß miteinander feiern. Dass wir dabei gleichzeitig ansteckend auf andere wirken, ist ein schöner 
Nebeneffekt. Wer weiß, vielleicht werden diese neugierig und möchten mehr über unseren Deut-
schen Schäferhund und das breite Angebot unseres Vereins erfahren. Es wäre doch großartig, neue 
Liebhaber hinzuzugewinnen.

Die Feierlichkeiten zu Ehren des Deutschen Schäferhundes beginnen wir offiziell am 22. April 
2024 mit einer Kranzniederlegung an der Grabstätte des Rittmeisters Max von Stephanitz, auf dem 
Trinitatis-Friedhof in Dresden. Als Gründer der Rasse hat Max von Stephanitz das Zuchtziel klar 
formuliert: „Schäferhundezucht ist Gebrauchshundezucht.“ 

Dieser Leitspruch galt damals wie heute gleichermaßen. Unser Verein bietet eine Vielzahl von 
Beschäftigungsmöglichkeiten mit dem Hund. Eine wichtige Säule ist der Schutzdienst. Vor wenigen 
Jahren noch wäre dieser niemals infrage gestellt worden. Weder von der Außenwelt und erst recht 
nicht innerhalb des SV. Das hat sich verändert, was die Frage aufwirft: „Warum ist das so und was 
hat diese Entwicklung hervorgerufen?“ Bei der Analyse sollte es nicht darum gehen, sich auf die 
Suche nach Schuldigen zu machen. Vielmehr muss der Fokus auf dem Erkennen der Gründe und 
deren Einordnung liegen, damit an einer Umkehr gearbeitet werden kann, zu der hoffentlich die 
breite Mehrheit unserer Mitgliedschaft ihren Teil beiträgt. 

Schutzdienst ist ein Bestandteil des IGP-Sportes und unserer SV-Körungen. Und so soll es auch 
bleiben, zumindest wenn es nach mir geht. Ein Infragestellen dieser sportlichen Disziplin zeigt mir, 
dass wir mehr denn je erklären müssen. Man kann Dinge immer dann bewerten und einordnen, 
wenn man sie kennt und versteht. Darin liegt oftmals das Problem. Das betrifft die Gebrauchshun-
desportvereine gleichermaßen, unabhängig von der Hunderasse. 
Wie sagte es die Vizepräsidentin des VDH, Christa Bremer, kürzlich in einem Statement? „Für den 
Schutzdienst ist es fünf vor zwölf.“ Das sehe ich ebenso und deshalb ist es allerhöchste Zeit, dass wir 
die Uhr zurückdrehen.

Aus meiner Sicht ist es erforderlich, dass die Gebrauchshundevereine einen gemeinsamen Weg 
gehen. Verbandsübergreifend und gut aufeinander abgestimmt, im Schulterschluss mit unserem 
Dachverband VDH (Verband für das Deutsche Hundewesen e.V.). Das voranzubringen war einer 
der Gründe, warum ich mich als Botschafterin für die Initiative „K9andSports“ zur Verfügung 
gestellt habe. Bereits in der März-Ausgabe haben wir über die Initiative informiert und diese SV- 
Zeitung schließt daran an. 

Als Präsidentin des Vereins für Deutsche Schäferhunde (SV) e.V. sehe ich meine Aufgabe darin, die 
hervorragenden Charaktereigenschaften, das wunderbare Wesen und die Gesundheit des Deutschen 
Schäferhundes zu erhalten und zu fördern. Um somit eine der ältesten deutschen Hunderassen und 
seinem seit 125 Jahren bestehenden Verein sowohl für uns, liebe Mitglieder, als auch für diejenigen, 
die nach uns kommen, eine gute Perspektive für die Zukunft zu geben. 

Roswitha Dannenberg, SV-Präsidentin
Stand: 18.03.2024

Auf dem Titel dieser Ausgabe sehen 
Sie Petra Bartsch, 2. Vorsitzende  

und Zuchtwart in der OG Duisburg- 
Hochfeld, mit ihrem Rettungshund  

„Uncas von Schloß Gnadenthal“.

Der SV im Web!   Viele weitere Informationen, Bildergalerien und Nachrichten aus dem aktuellen 
Vereinsgeschehen lesen Sie regelmäßig auf der Website unseres Vereins. Besuchen Sie uns auf: www.schaeferhunde.de
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